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niinLi; .•iii. nlsd in difscin Falle (iarilla f/ori/la (/or/'lla. was ja diircli-

aiis unschön, aber logisch und einfach ist. Seit der oben erwähnten

Arbeit l)in ich übrigens zu der ijberzeu<5ung gekommen, daU auch

GoriWi hrri))f/cri ein geographischer Vertreter des Gabun (Jorilla sein

muf.i. Ich brauche kaum hinzuzufügen, daß ich nur solche Formen
]nit drei Namen benenne, die sich strikte geographisch vertreten,

während ich nebeneinander lebende Formen trotz großer äußerlicher

Ähnlichkeit als Arten betrachte und binär benenne.

Herrn Professor Matsciiiks I>ehaui)tung. die da lautet: „Solange

man den Zobel, den Baummarder und den Steinmarder als ver-

schiedene Arten ansieht, darf man auch jeder anderen geographischen

Form die Artberechtigung niclit absprechen" ist durchaus unzu-

treffend. Erstens hat wohl niemand, der geographische Vertreter,

zum Zeichen daß es Vertreter von einander sind, ternär benennt,

darauf bestanden. Zobel. Stein- und Baummarder als drei Arten an-

zuseilen, zweitens kommen Stein- und Baummarder in weiten Ge-
bieten nebeneinander vor und sind keine Vertreter, sondern leicht

zu unterscheidende Arten, während der Zobel augenscheinlich eine

östliche Form des Baummarders ist. Wir müssen daher den Stein-

marder als Mustda foina, dagegen den Baummarder und Zobel als

3Iustcla martes martcs und Mustda martrs zihelUnd bezeichnen. Es
muß jedem einleuchten, daß wir dadurch mit drei Worten mehr
klarlegen, als in langen Auseinandersetzungen. Das Studium und

Erkennen der geographischen P^rmen, womit natürlich auch eine

entsprecliende und einfache Benennungsw^ise. nämlich die ternäre,

verbunden sein muß. hat das systematische Studium mehr gefördert,

als irgend etwas anderes seit Linnes Zeiten, und wir können nur

hoffen, daß es bald keine Zoologen mehr geben wird, die sich dem-

selben widersetzen.

Eine neue Vorrichtung;* zur Durchlüftung- von Aquarien.

Von ])UUNO JÖCKKL.

(Nachtrag zu der Mitteilung in Nr. 2 dieser Sitzungsberichte, S. Gß ff.)

Umstehende Abbildung stellt den in der zweiten Februar-

sitzung demonstrierten und in diesen Sitzungsberichten beschriebenen

Durchlüftungsapparat dar, ausgeführt mit einer Kohrlänge von 2 m.

Diese Größe des Apparates eignet sich für kleine Betriebe,

während für größere Anlagen die Länge des Kohrsystems zweck-

mäßig der Höhe des verfügbaren Baumes angepaßt wird.
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Die Erg-ebiiisse der Ultramikroskopie in Bezu§: auf die

IJioloj»"ie,

Von \V. Bkrg.

(Aus dem Referierabend vom 20. März 1906.)

Es sind etwa 3 Jahre her, daß Sikdentopf und Zsigmoxdy ')

ihre Vorrrichtung zur Sichtbarmachung ultraniiivrosküpischer Teilchen

beschrieben haben. Seitdem ist eine Reihe von Arbeiten publiziert

') Siehe Literatur-Yerzcichriis No. 1 —3.
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